
sammlungen Oder der ]Jüngsten Ordensmeister herangezogen. Manche Überraschun-
gen ONnden sich, WEEeNnN Menschen Wort kommen, OQıe sich der domminıkanıschen
Spintualität ın der Welt verpflichtet sahen, etiwa OQıe Politiker (NOorg10 La Pıra und
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Das Begleitbuc ZU!r Kegensburger Ausstellun AUS AÄAn- F1las Fullenbach
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ordenPredigerordens. Der Schwerpunkt 16 auf der AnfTangs-

geschichte au Hellmeler über Dominikus]) und Ae he-
SsOoNdere Innovablon des Ordens (Gert Melville als TEeA1-
ger ın der entstehenden urbanen Kultur [018 OÜberste Hs
folgen Überblicksdarstellungen den deutschen OM1-
nıkanern 1m Mittelalter OlIram oyer), als Ketzerbe-
kämpfer und Inquisıtoren Peter Segl]), ın den Jahrhunder-
ten zwıschen Reformation und Säkularısatıiıon
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w1icdmet sich der Personengeschichte des Ordens Berech- 15|  NI Q /8-3-/791 17-2757/7-8

29,00Ugterwelse stehen ZWwWEe1 eıtrage hertus Magnus als
Naturphilosoph Lydia la Dous und Bischof VOTll KegenSs-
burg Eliıas Füllenbach SOWI1E einer Thomas VOTl quın
Ulrich orst) eSinNnn. Bedeutende ysüker des MIıt-
telalters, WIE elster Eckhart, Heinrich Seuser und Johannes Tauler Domimiıikaner
Walter Senner) hre begleitende Seelsorge Domm1ikanennnen stellt an Fede-
Icecr elsple. der Margareta ner cQar Ihe nächsten Mınf tucijen beschäftigen sich
m1t den Domim1ikanermn ın Kegensburg, m1t dem Kloster ST Blasıus (Bernhar übbers
und aus Unterburger), mıt dem Dommikanennnenkloster Heilig Kreuz (Sebastlan M 1-
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Dominikaner, Was VOT Stefan CHroder mıt e1ner Durchsicht Uurc Ae Pıilgerberichte
des e11XxX Fahn erganzt WITrd.
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Das Begleitbuch zur Regensburger Ausstellung aus An-

lass des 800jährigen Jubiläums des Dominikanerordens 

enthält eine Auswahl von Exponaten, die in Kirche und 

Kloster St. Blasius zu sehen sind. Doch es ist vielmehr 

eine Sammlung von Beiträgen zur reichen Tradition des 

Predigerordens. Der Schwerpunkt liegt auf der Anfangs-

geschichte (Paul Hellmeier über Dominikus) und die be-

sondere Innovation des Ordens (Gert Melville) als Predi-

ger in der entstehenden urbanen Kultur (Jörg Oberste). Es 

folgen Überblicksdarstellungen zu den deutschen Domi-

nikanern im Mittelalter (Wolfram Hoyer), als Ketzerbe-

kämpfer und Inquisitoren (Peter Segl), in den Jahrhunder-

ten zwischen Reformation und Säkularisat ion 

(Klaus-Bernward Springer) sowie nach der Neubegrün-

dung bis heute (Elias Füllenbach). Der nächste Abschnitt 

widmet sich der Personengeschichte des Ordens. Berech-

tigterweise stehen zwei Beiträge zu Albertus Magnus als 

Naturphilosoph (Lydia la Dous) und Bischof von Regens-

burg (Elias Füllenbach) sowie einer zu Thomas von Aquin 

(Ulrich Horst) am Beginn. Bedeutende Mystiker des Mit-

telalters, wie Meister Eckhart, Heinrich Seuser und Johannes Tauler waren Dominikaner 

(Walter Senner). Ihre begleitende Seelsorge unter Dominikanerinnen stellt Urban Fede-

rer am Beispiel der Margareta Ebner dar. Die nächsten fünf Studien beschäftigen sich 

mit den Dominikanern in Regensburg, mit dem Kloster St. Blasius (Bernhard Lübbers 

und Klaus Unterburger), mit dem Dominikanerinnenkloster Heilig Kreuz (Sebastian Mi-

ckisch) sowie den Dominikanerinnen in Regensburg und auf dem Adlersberg (Christina 

Andrä). Schließlich widmet sich Anne Müller der Wahrnehmung des Islam durch die 

Dominikaner, was von Stefan Schröder mit einer Durchsicht durch die Pilgerberichte 

des Felix Fabri ergänzt wird.

Elias H. Füllenbach (Hg.)

Mehr als Schwarz und Weiß
800 Jahre Dominikanerorden. 
Regensburg: Friedrich Pustet 2016. – 359 S.

ISBN 978-3-7917-2757-8
€ 25,00

sammlungen oder der jüngsten Ordensmeister herangezogen. Manche Überraschun-

gen finden sich, wenn Menschen zu Wort kommen, die sich der dominikanischen 

Spiritualität in der Welt verpflichtet sahen, etwa die Politiker Giorgio La Pira und 

Hanna-Renate Laurien. Und dass Spiritualität nicht immer nur geschriebenes Wort 

sein muss, zeigen die Bildtafeln von Fra Angelico in der Mitte des Jahresbuchs. Ein 

Buch, das Lust macht zum Lesen, Studieren und betrachtenden Schmökern.

Joachim Schmiedl ISch, Vallendar



Der gegenwärtige Generalmagiıster TUNO ('adore hbetont dIie Zusammengehörigkeıit der
dommıkanıschen amllıe ın ilhrer 1e Das Wanderleben 1st heute Mobihtät 1
Ihenst der IC Dominikaner sollen, ('adore „auf der Höhe der Welt“ SC1IN und
darın ihre erufun ZU tuchlum realisieren. „Kontemplative rediger” SsOollen Ae DO-
mMINIKAaNer heute SCIN.
Der Sammelband hletet &e1INe gute Einführung ın Geschichte und Sendung, Persönlich-
keiten und gegenwärtige Herausforderungen der Predigerbrüder. ES 1st 1in andbuc
für alle, Ae sich mi1t dem en auUuseiInNandersetzen möchten. Weilterführende I ı]ıteratur
Nndet sich ın den Anmerkungen, dIie leider 11UrTr 1 Anhang Nnden SsSind und ın e1iner
kaum mehr lesharen Schriftgröße edruckt SINd.
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Ihe 1  un des Klosters Beuron 1 Ooberen Donautal
Uurc Ae Fürstun Katharna VO  — HKohenzollern 1st urc
Hubert Kriminalgeschichte über „DIe Nonnen VOTl

Sant’Ambrog1io” wIeder ın OQıe OÖffentlichkeit gerückt. Der
Tagungsband anlässlich des 150Jährigen Gründungs]ju-
11äums Oorcnet Qiese Gründung ın dIie Kontexte e1IN.
Bıs ın OAie Gegenwart hat Qas Kloster mıt dem aus Ho- WT, —

henzollern Ce1INe CNSE Verbindung olker Trugenberger).
IIe Gründung Beurons, mehrere eıtrage, 1sST Teil der
Mittelaltersehnsucht des Jahrhunderts IIe (018
rofane und akrale enkmäler ın miıttelalterlicher (1e-
staltung tMeh on1 Fredrich Wılhelm Ewald

erFrie) IIe chnstliche Sehnsucht ach Jerusalem verband 21871518
J9 UTTE
914 91U9s3a6ßsSUu8apPJ0

Kalser Wıilhelm m1t der Gründung der Benediktinerah-
tel DOormMm00 auf dem /Zionsberg Oliver Kohler) Auf Qas

Jahrhundert und Ae Bedeutung der Benediktiner für 5  NI 8-3-1 7-0  O-3
A/83,00OAie Bıldung WIeS Franz Quarthal h1n, während arl-Heinz
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Die Stiftung des Klosters Beuron im oberen Donautal 

durch die Fürstin Katharina von Hohenzollern ist durch 

Hubert Wolfs Kriminalgeschichte über „Die Nonnen von 

Sant’Ambrogio“ wieder in die Öffentlichkeit gerückt. Der 

Tagungsband anlässlich des 150jährigen Gründungsju-

biläums ordnet diese Gründung in die Kontexte ein. 

Bis in die Gegenwart hat das Kloster mit dem Haus Ho-

henzollern eine enge Verbindung (Volker Trugenberger). 

Die Gründung Beurons, so mehrere Beiträge, ist Teil der 

Mittelaltersehnsucht des 19. Jahrhunderts. Die Sorge um 

profane und sakrale Denkmäler in mittelalterlicher Ge-

staltung trieb König Friedrich Wilhelm IV. um (Ewald 

Frie). Die christliche Sehnsucht nach Jerusalem verband 

Kaiser Wilhelm II. mit der Gründung der Benediktinerab-

tei Dormitio auf dem Zionsberg (Oliver Kohler). Auf das 

18. Jahrhundert und die Bedeutung der Benediktiner für 

die Bildung wies Franz Quarthal hin, während Karl-Heinz 

Karl-Heinz Braun/Hugo Ott/Wilfried Schöntag (Hg.)

Mittelalterliches Mönchtum in der Moderne?  
Die Neugründung der Benediktinerabtei Beuron 1863 
und deren kulturelle Ausstrahlung im  
19. und 20. Jahrhundert
Veröffentlichungen der Kommission für geschichtliche Landeskunde in 
Baden-Württemberg. Reihe B: Forschungen. 205. Band.
Stuttgart: Kohlhammer 2015. – 237 S.

ISBN 978-3-17-029890-3
€ 28,00

Der gegenwärtige Generalmagister Bruno Cadoré betont die Zusammengehörigkeit der 

dominikanischen Familie in ihrer Vielfalt. Das Wanderleben ist heute Mobilität im 

Dienst der Kirche. Dominikaner sollen, so Cadoré „auf der Höhe der Welt“ sein und 

darin ihre Berufung zum Studium realisieren. „Kontemplative Prediger“ sollen die Do-

minikaner heute sein.

Der Sammelband bietet eine gute Einführung in Geschichte und Sendung, Persönlich-

keiten und gegenwärtige Herausforderungen der Predigerbrüder. Es ist ein Handbuch 

für alle, die sich mit dem Orden auseinandersetzen möchten. Weiterführende Literatur 

findet sich in den Anmerkungen, die leider nur im Anhang zu finden sind und in einer 

kaum mehr lesbaren Schriftgröße gedruckt sind.

Joachim Schmiedl ISch, Vallendar 


